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 develop group
Softwarelösungen auf höchstem Niveau

Wir entwickeln für Sie,  
damit Sie sich entwickeln können. 

„to develop“ hat im Englischen eine ganze Reihe von  
Bedeutungen: entwickeln, entfalten, erweitern, erschließen,  
nutzbar machen. 

Für uns ist dieser Name Programm: Die develop group steht 
für die professionelle Entwicklung von Softwaresystemen 
und  -lösungen auf höchstem technischen Niveau. 

Wir machen intelligente Konzepte und moderne Technolo-
gien für die Problemstellungen unserer Kunden nutzbar und 
unterstützen sie dabei, neue Möglichkeiten und Potenziale 
zu erschließen, um so immer den ent scheidenden Schritt 
voraus zu sein.

Kompetenz hat einen Namen

Die develop group steht für Kompetenz im modernen  
Software Engineering – bei der Entwicklung innovativer 
Branchenlösungen ebenso wie beim Projektgeschäft  
mit anspruchsvollen Großkunden, bei der Technologie-  und 
Prozessberatung ebenso wie beim Training und Coaching 
von Software- Projektteams. Wir bleiben für unsere Kunden 
technologisch „am Ball“ und helfen ihnen dabei, sinnvolle 
und zeitgemäße Konzepte zu finden.  

Und wir begleiten Sie während der Wartungsphase über 
viele Jahre, um die eingesetzte Software an die fortschrei-
tenden Entwicklungen sowohl Ihres Anwendungsgebietes 
als auch der eingesetzten Technologie anzupassen und zu 
erweitern.

Wir freuen uns über komplexe Aufga benstellungen, die uns  
herausfordern. Begeisterung für elegante, effiziente  
Lösungen und Sorgfalt im Detail der Realisierung sind die 
Leitlinien unserer Arbeit. Dabei geht es uns immer darum, 
die Anforderungen unserer Kunden richtig zu verstehen, sie 
exakt zu er fassen und sie termingerecht, kostenoptimiert 
und mit einem hohen Quali tätsanspruch umzusetzen. Denn 
die Zufriedenheit unserer Kunden ist unser wichtigstes Ziel.

Der Mensch im Mittelpunkt

Professionalität, Zuverlässigkeit und Vertrauen sind Be-
griffe, die bei uns großgeschrieben werden. Deshalb  
sind unsere Mitarbeiter unsere Stärke. Unser Team, das  
derzeit (2018) aus ca. 140 hochmotivierten und -qualifizier- 
ten Personen besteht, erfüllt die enge, partnerschaftliche 
Beziehung zu unseren Kunden mit Leben. So bekommt 
Software für unsere Kunden ein Gesicht. Denn hinter einer 
guten Software stehen immer Menschen.

„Wir wachsen und entwickeln uns ständig  
weiter – genauso wie unsere Software.“
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Der Stoff, aus dem Erfolge sind ...

... eine Lösung nach Maß

Mit unserem strategischen Produkt SENSO® sind wir seit Jahren  
Technologieführer im Bereich der Software für Soziale Dienstleister.  
Und das mit Recht: Denn unsere Produktpalette ist so vielseitig  
wie die Anforderungen unserer Kunden. Der modulare Aufbau 
unserer browserbasierten Softwarelösung nach dem Baukasten-
prinzip erlaubt es, nur die tatsächlich benötigten Programmpa-
kete zu installieren oder einen schrittweisen Ausbau zu verfolgen. 
Das bedeutet für Sie: Wenn sich Unternehmensstrukturen ändern 
oder Ihre Ansprüche steigen, wächst unsere Software mit.

... Kontinuität

Wenn Sie sich für eine Softwarelösung entscheiden, müssen  
Sie darauf vertrauen können, dass Ihr Partner Sie über Jahre 
begleitet, um Fragen zu beantworten und Anpassungen durch-
zuführen. Wir garantieren Ihnen mit un seren Produkten Inves- 
titionssicherheit.

... Ergonomie

Unsere nutzerzentrierte Bedienerführung ist komforta bel, intuitiv 
und leicht verständlich. Dies erspart Ihren Mitarbeitern nicht nur 
Zeit und Aufwand, sondern reduziert auch den Schulungsbedarf 
auf ein notwendiges Minimum.

... Qualität

Wir bieten Softwarelösungen an, die auf sicheren und bewähr- 
ten Komponenten aufbauen und Ihnen ein effizientes Arbei ten  
über Jahre hinweg gewährleisten. Als Oracle Gold Partner sowie 
als Lieferant von Abrechnungsmodellen, die von Wirtschafts- 
prüfern testiert wurden, erfüllen wir hohe Standards. Um hohe  
Qualität von Anfang an zu gewährleisten, haben wir unsere  
Geschäfts - und Entwicklungs prozesse nach DIN ISO 9001:2015 
gestal tet und zertifiziert.

... Performance

Datenbestände blitzschnell auswerten – und das auch, wenn das 
Datenvolumen ständig wächst: Bei unseren Lösungen müssen Sie 
nicht lange warten, mit Hilfe optimierter Datenmodelle und dank 
modernster Datenbanktechnologie von Oracle.

... Prozessorientierung

Ihre Geschäftsprozesse sind komplex und vielfältig. Um den 
Überblick zu behalten, brauchen Sie eine Lösung, die diese  
Prozesse exakt abbildet und Sie bei der Dateneingabe und Funk- 
tionsaus führung Schritt für Schritt unterstützt. Unsere Software 
setzt standardisierte Prozessabläufe schrittgenau um und hat alle 
nachgelagerten Aufgaben und Teil prozesse für Sie im Blick.  Die 
Software überprüft Ihre Eingaben so weit wie irgend möglich auf 
Plausibilität, Korrektheit und Vollständigkeit – auf Verletzungen 
wird durch klare, anwenderfreundliche Meldungen hingewiesen.

... Parametrierbarkeit

Softwarelösungen müssen so indivi duell sein wie die Menschen, 
die sie benutzen. Um allen Anwendern optimale Produkte zu 
marktgerechten Preisen zu bieten, können unsere Lösungen über 
kundenspezifisch einstellbare Parameter bedarfsorientiert ange-
passt werden. 

... Flexibilität

Während Sie mit unserer aktuellen Lö sung arbeiten, drängen 
neue Hardwarekomponenten und Betriebssysteme auf den Markt. 
Dazu kommen Gesetzesnovellierungen, branchenspezifische  
Neuerungen oder Umstrukturierungen Ihres Unternehmens. Wir 
passen unsere Lösungen mit Hilfe agiler Entwicklungsprozesse in 
kürzester Zeit für Sie an.

... Kompatibilität

Unsere Softwarelösungen haben keinen „Alleinvertretungs- 
anspruch“. Das Zusammenspiel mit Fremdsystemen, mit Pro-
dukten der Microsoft-Office-Familie über verschiedenste Finanz-
buchhaltungen bis hin zu Anmelde- und Zeiterfassungstermi - 
nals gehört zum Aufgabenumfang. Die Schnittstellen unserer  
Lösungen garantieren eine reibungslose Integration in Ihre  
Anwendungslandschaft.

... Datenschutz und Datensicherheit

Ihre Arbeit wird nur dann zuverlässig technisch unterstützt  
und abgesichert, wenn Ihre Daten vor nicht autorisierten  
Zugriffen geschützt sind und in keinem Fall verloren gehen.  
Deshalb gewährleisten unsere Softwarelösungen selbst- 
verständlich Hochverfügbarkeit, transpa rente Datenschutz- 
mechanismen sowie eine automatische Langzeitspeicherung.
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Die Anforderungen an eine Software für den Ambulanten Dienst 
sind heute umfangreich und anspruchsvoll. Der gesamte Funk- 
tionsumfang von SENSO® Mobil und die damit einhergehende  
Arbeitsorganisation sei anhand der Strukturübersicht unten 
erläutert.

Ausgangspunkt der ambulanten Leistungsplanung sind für die   
medizinische Behandlungspflege die vorliegenden ärztlichen Ver-
ordnungen und für die übrigen Pflege- und Betreuungsleistungen 
sowie die hauswirtschaftliche Versorgung die von Pflegefachkräf-
ten erstellten Angebote. Diese vorgesehenen Maßnahmen werden 
im Rahmen einer Touren- (TP) und Dienstplanung (DPL) letztend-
lich in der Personaleinsatzplanung (PEP) räumlich und zeitlich 
strukturiert vorgegeben. Die daraus resultierenden Pläne können 
ausgedruckt und zur Grundlage der täglichen Einsätze von den 

Mitarbeitern genutzt werden. Optional ist aber auch die Übertra-
gung auf mobile Endgeräte, wie etwa Smartphones oder Tablets, 
möglich. 

Mittels der ausgedruckten Tourenpläne bzw. auf den mobilen End- 
geräten können sich die Mitarbeiter über die Abarbeitung der  
vereinbarten Maßnahmenpläne informieren, ihre Durchführung 
quittieren oder Eingaben zur allgemeinen dienstlichen Zeiterfas-
sung tätigen. Auf dem mobilen Gerät werden weitere für den am-
bulanten Einsatz benötigte Informationen passwortgeschützt zur 
Verfügung gestellt. Weiterhin können darauf Bemerkungen, Hin-
weise, Bilder oder Sprachaufzeichnungen erfasst und an das Zen-
tralsystem übermittelt werden. Die verschlüsselte Übertragung 
dieser Daten bzw. die tägliche manuelle Erfassung der quittierten  
Einsätze auf dem Tourenplan erlaubt auf dem zentralen EDV-

Verwaltung Stamm- und Basisdaten 
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Angebotsmanagement

Tourenplanung

Erlöskontrolle in der Tourenplanung

Aktuellste Information und effektive
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System das Führen der Pflegedokumentation, z. B. für erfasste 
Vitaldaten oder Berichte, die Arbeitszeiterfassung der Mitarbei- 
ter – beim Einsatz von mobilen Datenendgeräten ohne zusätzliche 
manuelle Eingaben – und am Monatsende die Abrechnung der  
erbrachten Leistungen.  

Auch ein elektronisches Fahrtenbuch kann auf diesem Wege, so-
zusagen nebenbei, komfortabel geführt werden.

Die erzielten Abrechnungsdaten werden an die Finanzbuchhaltung 
übergeben bzw. mittels E-Mail an die Datenannahmestellen ge-
mäß § 302 SGB V und § 105 SGB XI übermittelt. Aus den Arbeits-
zeiten ergeben sich die Arbeitszeitkonten und Lohnarten für die 
Mitarbeiter. Letztere stehen für die weitere Auswertung dem Lohn- 
und Gehaltssystem zur Verfügung. 

Da sich das mobile Datenendgerät in der Regel über das Telefon-
netz online mit dem EDV-System synchronisiert, kann es darüber 
hinaus als allgemeines Kommunikationsmedium zwischen  
Außendienst und Zentrale dienen. 

Durch die Nutzung von SENSO® Mobil mit der Oracle-Mobile- 
Server-Technologie ist eine kontinuierliche und sichere Übertra-
gung aller Daten und Informationen gewährleistet. Selbst bei Un-
terbrechung der Netzwerkverbindung wird sichergestellt, dass die 
zwischenzeitlich erfassten Daten unmittelbar nach Wiederherstel-
lung der Verbindung aktualisiert werden und direkt zur Verfügung 
stehen. Dadurch ist ein Arbeiten ohne Unterbrechung, unabhängig 
von der Qualität der Datenverbindung, auch unter schwierigen Be-
dingungen möglich.
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Gut strukturierte Stammdaten und weitere Basisdaten mit zu- 
gehörigen unterstützenden Funktionen sind für eine effiziente 
Gestaltung des Arbeitsprozesses von grundlegender Bedeutung. 
Dazu gehören:

 ■ Interessentenverwaltung

 ■ Klienten-/Patientenverwaltung mit nahestehenden Personen
    und Ärzten, Schlüsselverwaltung

 ■ Budgetüberwachung (z. B. SGB XI §45b Entlastungsbeitrag,  
§39 Verhinderungspflege)   

 ■ Kostenträgerdatei mit Annahmestellen aller in Deutschland 
genehmigten Pflege- und Krankenkassen. Sonstige Kosten- 
träger sind frei definierbar.

 ■ Datei der bundeslandspezifischen Leistungen gemäß SGB V  
und SGB XI

 ■ bundeslandspezifische Einstellungen für die unterschiedlichen 
    Abrechnungsmodalitäten (z. B. Hausbesuchspauschalen)

 ■ Verwaltung der unterschiedlichen Angebote auch in Kombination  
(z. B. Tagespflege in Kombination mit ambulanter Pflege und 
Fahrdienst)

 ■ Abrechnung von Zusatzleistungen (Privatleistungen, Hausnot-
ruf, Essen auf Rädern u. a.)

 ■ Dokumentenmanagement und Vorlagenformulare für papier- 
lose oder papiergestützte Dokumentation

 ■ Kassenverwaltung

 ■ Fristenüberwachung und Erinnerungsfunktionen

 ■ internes Mailsystem mit Anbindung an externes System

 ■ ausgefeiltes Konzept für Berechtigung und Datenschutz

Verwaltung Stamm- und Basisdaten
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Ärztliche Verordnungen bilden die Grundlage für die medizinische 
Behandlungspflege. Das Verordnungsmanagement muss den An-
wender darin unterstützen, die Verordnungen bzw. die darin an-
geordneten Maßnahmen in die Einsatzplanung zu übernehmen, 
sowie die Abrechenbarkeit und die kontinuierliche Betreuung des 
Patienten sicherzustellen. Das bedeutet in SENSO® Mobil:      

 ■ Erfassung der Verordnungen, Beantragung und Verfolgung der 
Genehmigungen durch die Krankenkassen

 ■ Fristenüberwachung und Erinnerungsfunktionen für auslaufen-
de Verordnungen und Maßnahmen sowie Verordnungen ohne 
Genehmigung

 ■ automatische Erstellung des Antrags zur Genehmigung

 ■ Hinterlegung von ICD10-Diagnosen zur Auswahl und Übernah-
me in die Pflegedokumentation

 ■ Planung noch nicht verordneter bzw. nicht genehmigter Leis-
tungen (in Ausnahmefällen)

 ■ Druck des Leistungsnachweises zur Bestätigung der erbrachten 
Leistungen 

 ■ Übergabe der verordneten Leistungen an die Tourenplanung 
mit den erforderlichen Daten wie Durchführungszyklen, spe- 
ziellen Hinweisen u. ä.

 ■ einfache Generierung von Folge- bzw. Sammelfolgeverordnungen

Verordnungsmanagement
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Für die Erbringung und Abrechnung von Leistungen gemäß SGB XI  
ist ein Pflegevertrag mit dem Klienten/Patienten erforderlich. 
Ausgangspunkt dafür ist ein Angebot, das als Ergebnis eines Erst- 
besuchs entsteht und den Klienten über die Gesamtkosten sowie 
über den von ihm selbst und den von der Pflegekasse zu über-
nehmenden Kostenanteil informiert. Mit Annahme des Angebotes 
wird der Pflegevertrag geschlossen, und es entsteht der Pflege-
auftrag. Analog wird mit Privatleistungen verfahren, die der Klient 
über den Leistungsumfang gemäß SGB XI hinaus selbst beauftragt  
und bezahlt:

 ■ Erstellung des Angebotes und Verfolgung der Angebote für  
den Klienten

 ■ Ausweisung des verfügbaren Pflegegeldes und der Haus- 
besuchspauschalen im Angebot

 ■ Fristenüberwachung und Erinnerungsfunktionen für offene  
und auslaufende Angebote 

 ■ Angebote mit den Basisleistungen gemäß SGBXI sowie  
Leistungen gemäß §45b und §39

 ■ Druck des Leistungsnachweises zur Quittierung der  
erbrachten Leistungen

 ■ Übergabe der vereinbarten Leistungen an die Tourenplanung 
mit den erforderlichen Daten wie Durchführungszyklen,  
speziellen Hinweisen u. ä.

 ■ Verwaltung von Beratungsbesuchen gemäß §37 SGB XI 

Angebotsmanagement
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Die Tourenplanung bildet ein Herzstück von SENSO® Mobil. Sie  
basiert auf der Übernahme der in den Verordnungen bzw. Ange- 
boten vereinbarten Leistungen, aus deren Pool die Verteilung der   
Besuche beim Klienten auf die einzelnen Touren innerhalb des  
Planungszeitraums erfolgt:

 ■ einfache Verteilung bzw. Planung der Besuche mittels Maus  
(Drag and Drop)  

 ■ optional Zusammenfassung der einzelnen Maßnahmen zu einem 
Besuch

 ■ Verwaltung von Wegezeiten

 ■ Anzeige des Tourverlaufs auf Stadtplan/Landkarte mit Angabe 
von Fahrzeiten und Streckenlängen 

 ■ Einbeziehung von Terminen (Vor- und Nachbereitungszeiten, Dienst-
besprechungen, Amtsgängen, speziellen Kliententerminen u. a.)

 ■ Darstellung bevorzugter Planungsbereiche gemäß Zeitkorridor für 
Wunschzeiten  
 

 ■ Erleichterung der Planung durch Erstellung von Grund-/Rahmen-
plänen und deren Übertragung auf aktuelle Planungszeiträume

 ■ integrierte Fahrzeugverwaltung mit Fahrtenbuch und Überwa-
chung von Wartungsterminen

 ■ Erstellung von Einsatzplänen für die Mitarbeiter durch automati-
sche Übernahme der im Dienstplan zugewiesenen Dienste

 ■ umfangreiche Anpassungs- und Parametrierungsmöglichkeiten 
(Farbauswahl, Bezeichnungen, Toleranzen für Vorgabezeiten u. a.)

 ■ tageweiser Ausdruck der Tourenpläne zur täglichen Leistungser-
fassung in der Abrechnungsstelle (wenn keine mobile Erfassung 
genutzt wird)

 ■ Übermittlung der Einsatzpläne auf das mobile Endgerät  
(Smartphone, Tablet) der Mitarbeiter

 ■ ergonomische Unterstützung durch farbliche Differenzierung  
(z. B. Unterscheidung von SGBV, SGBXI, privat) und farbliche 
Symbole bei Verletzungen von Plausibilitäten und anderen  
Vorgaben

Tourenplanung

Verletzung Vorgabezeit

Klient abwesend

Doppelbetreuung 

Unzureichende  
Qualifikation Mitarbeiter

Genehmigte vs.  
verplante Leistungen
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Im Rahmen der Tourenplanung sollten Touren erstellt werden,  
die zumindest kostendeckend sind bzw. einen positiven  
Deckungsbeitrag erzielen. Die dabei entstehenden Ergebnisse 
müssen bis auf den einzelnen Besuch heruntergebrochen  
werden, um z. B. nicht wirtschaftliche Wegstrecken oder  
Besuche infolge ungeschickter Touraufteilungen zu erkennen.  
Für Controlling und Optimierung der Touren stehen folgende  
Informationen bzw. Maßnahmen zur Verfügung:

 ■ Gegenüberstellung von Erlösen und Kosten auf Tour-,  
Besuchs- und Leistungsebene

 ■ Vergleich der Werte bezogen auf

    • Planung (Soll-Werte)

    • durchgeführte Besuche (Ist-Werte)

    • Soll-Ist-Vergleich

 ■ Berücksichtigung der individuellen Personalkosten

 ■ Möglichkeit zur Optimierung auf Basis der angezeigten Ab-
weichung durch Anpassung der Planungsdaten (Fahrzeiten, 
Touranpassung bzw. Touraufteilung, Leistungsanpassung,  
Änderung des Personaleinsatzes)

Erlöskontrolle in der Tourenplanung
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Fahrzeugverwaltung

Fahrtenbuch

Schlüsselliste

Zeiterfassung

Einstellungen

Nachrichtensystem

Zusatzbesuche 

Tour

Leistungserfassung 

Ärzte 

Angehörige 

Berichtswesen    

Vitaldaten  

Bedarfsleistungen

Funktionsauswahl Tourverlauf mit 
Patientenauswahl

Patientendaten 

Allein aufgrund der ausgedruckten Tourenpläne kann die mobile  
Pflege organisiert werden. Die optimale Arbeitsorganisation und 
Auftragsabwicklung ist aber erst durch den Einsatz der App SENSO®  
Mobil gegeben. Der gesamte Ablauf von der Information der Pfle-
gekraft über den Einsatz des besuchten Klienten bis zur Leis-
tungserfassung vor Ort erfolgt papierlos und so zeitnah wie mög-
lich mit Hilfe des mobilen Endgerätes (Smartphone, Tablet). Dabei 
werden wichtige Klientendaten und die Daten der Tourenplanung 
mit allen aktuellen Änderungen, z. B. plötzliche Abwesenheiten 
von Klienten, laufend dahin übertragen.

Folgende Funktionen stehen zur Verfügung: 

 ■ flexible Auswahl von Touren und Mitarbeitern mit  
Passwortschutz

 ■ Navigation zu den einzelnen Klientenadressen 
 

 ■ telefonische Anrufe aus der App heraus mit Übernahme der  
Telefonnummer zum Klienten bzw. seinen Angehören oder  
Ärzten

 ■ Anzeige der zu erbringenden geplanten Leistungen

 ■ Abzeichnen (Quittieren) der durchgeführten, geplanten  
Leistungen und Erfassung von Vitaldaten sowie zusätzlich  
erbrachter Leistungen 

 ■ Erfassung von Durchführungszeiten bei Leistungen zur  
Abrechnung nach Zeitaufwand 

 ■ Erfassung von ergänzenden Berichten zur Tour und zum Besuch

 ■ netzunabhängige Betriebsweise, d. h. auch bei Netzausfall 
kann die App auf dem mobilen Endgerät autark genutzt werden

 ■ ergonomische Unterstützung durch farbliche Symbole wie  
z. B. gemäß der obigen Abbildungen

Aktuellste Information und effektive Leistungserfassung
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Die in der SENSO® Mobil App erfassten Daten werden zur Touren- 
planung zurück übertragen und stehen hier zur weiteren Verar- 
beitung zur Verfügung. Das bedeutet im Einzelnen: 

 ■ Übertragung der Leistungserfassung aus den mobilen End- 
geräten zu SENSO® Mobil

 ■ Anzeige aller Informationen aus der Leistungserfassung 

 ■ Möglichkeit zur Überprüfung und Korrektur der Daten  
(z. B. für Behandlungsdauer und Zeitpunkt, Berichtseinträge, 
Zusatzleistungen)

 ■ Erlöskontrolle für Soll-Ist-Vergleich

 ■ Freigabe der Daten für die Abrechnung

 ■ Übergabe der Ist-Arbeitszeiten an die Arbeitszeiterfassung  
des Dienstplans

Für die Kontrolle sind die übertragenen Daten in verschiedenen 
Ansichten abrufbar. Besonders beliebt ist die an den Leistungs-
nachweisen angelehnte Bildschirmdarstellung vor der unmittel-
baren Abrechnung unter Berücksichtigung aller sonstigen Daten 
und Parameter. Das ermöglicht

 ■ den unmittelbaren Abgleich zwischen den vorliegenden Daten 
und dem handschriftlich ausgefüllten und vom Klienten unter-
zeichneten Leistungsnachweis, aufgeschlüsselt nach Leistungs-
typ SGB XI, SGBV, privat und Zusatzleistungen

 ■ den Hinweis auf nicht genehmigte Leistungen

 ■ weitergehende Plausibilitätskontrollen wie z. B. auf Abwesen- 
heiten des Klienten

 ■ weitere Korrekturmöglichkeiten

Grundlage der Abrechnung – Kontrolle, Korrektur und Quittierung 
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Die Abrechnung der erfassten und zur Abrechnung freigegebenen 
Daten stellt die wesentliche Kernfunktion von SENSO® dar. Dabei 
stellt die Abrechnung verschiedene Varianten und Funktionen zur 
Verfügung:

 ■ einstellbar für bundeslandspezifische Regelungen

 ■ monatliche Rechnungsläufe für alle Klienten oder auch Abrech-
nung für einzelne Klienten

 ■ Erstellung von beliebig wiederholbaren Proberechnungen 

 ■ Abrechnung von Mischformen, d. h. kombinierten Betreuungs-
formen wie z. B. Tagespflege mit Fahrdienst und ambulanter 
Pflege, Betreutes Wohnen mit ambulanter und Kurzzeitpflege 

 ■ Abrechnung von Leistungen von Essen auf Rädern, Hausnotruf 
u. ä.

 ■ Übergabe der Rechnungsdaten an diverse Finanzbuchhaltungen  
gemäß Pflegebuchführungsverordnung

 ■ Datenübermittlung gemäß SGBV §302 und SGBXI §105 an  
Datenannahmestellen

 ■ Abrechnung nach Zeitaufwand 

 ■ Abrechnung von Beihilfeberechtigten

 ■ Rückrechnung bei rückwirkender Änderung der Pflegegrade

 ■ Rückrechnung bei rückwirkendem Kostenträgerwechsel 

 ■ getrennte Rechnungen an regionale Pflegekassen für §45b  
SBG XI 

Abrechnung ...
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Auf Basis der erzeugten Rechnungsdaten werden in dem Programm  
umfangreiche Auswertungen nach Vorgaben des MDK bzw. der 
Kontenträger zur Verfügung gestellt, zum Beispiel:

 ■ erzielte Umsätze gemäß Leistungstyp (SGB V, SGB XI, privat)  
bezogen auf

• Kostenträger und Kostenträgergruppen

• Einzelleistung

• Tour

• Klienten

• Mitarbeiter (anonymisiert)

 ■ dienstübergreifende Auswertungen im Rahmen von  
Benchmarking

Diese Funktion kann um weitere individuelle Auswertungen  
ergänzt werden, z. B. durch einen Datenexport nach EXCEL zur  
weiteren Bearbeitung durch den Anwender. 

… und Auswertungen 
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SENSO® Mobil erlaubt die Führung einer elektronischen Klienten-
akte. Hier können alle wichtigen Dokumente wie z. B. der Pflege-
vertrag, der Schriftverkehr mit Angehörigen, Ämtern und Kosten-
trägern unter frei definierbaren Ordnern und Registern hinterlegt 
werden. Das betrifft sowohl dynamische, d. h. bei Aufruf automa-
tisch mit Klientendaten gefüllte Vorlagen, als auch eingescannte 
Dokumente mit Festtext wie z. B. Urkunden, Bescheide, ausgefüll-
te Formulare u. ä. Ein Fundus an häufig benötigten Vorlagen wird 
mit SENSO® Mobil ausgeliefert, dieser kann individuell angepasst 
oder um neue bzw. vorhandene Vorlagen ergänzt werden. 
 
 
 
 
 
 
 

Ausgelieferte Formulare bzw. Vorlagen, die wir für Sie einbinden, 
sind für den Verwaltungsbereich: 

 ■ Anträge an Kassen

 ■ Mitteilungen an nahestehende Personen

 ■ beliebige Serienbriefe an Klienten

 ■ Pflegevertrag

 ■ etc. 

Zur vollständig digitalen Pflegedokumentation sei auf Seite 22  
hingewiesen.

Dokumentenmanagement 
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Das Dokumentenmanagement steht nicht nur für Dokumente aus 
dem Verwaltungsbereich, sondern ebenso für Dokumente aus dem 
Pflegebereich zur Verfügung. Hier können in einfacher Weise Formu- 
lare mit den persönlichen Daten des Klienten erstellt werden, um 
sie später vor Ort beim Klienten auszufüllen. Aktuelle Formulare 
gemäß Expertenstandards sind z. B.:

 ■ Wunddokumentation 

 ■ Wundverlaufsdokumentation

 ■ Schmerzdokumentation

 ■ Sturzrisiko

 ■ Kontinenzprofile

 ■ Beratungsformulare 
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Für die Pflegedokumentation können diese Daten manuell auf  
Formularen und/oder in SENSO® digital erfasst werden. 

Dafür sind beispielsweise folgende allgemeinen Pflegedokumen-
te, wahlweise entweder als Leerformular oder mit den in SENSO®  
vorliegenden Daten gefüllt, aufrufbar:

 ■ Anamnese und Biografiebogen

 ■ Berichteblatt

 ■ Informationsblatt Arzt

 ■ Pflegevisite

 ■ Erfassung bzw. Auflistung der Vitaldaten etc.

In SENSO® können neben dem Strukturmodell (SIS) auch das Pfle-
gemodell nach Krohwinkel bis hin zu ganz individuellen Dokumen-
tationsmodellen, wie z. B. die Anamnese mit BI, abgebildet werden.  

Pflegedokumentation und Pflegeplanung 
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Zugriff und Verfügbarkeit der aktuellen Pflegedokumentation sind 
sowohl in der Zentrale des Pflegedienstes als auch beim Klien-
ten vor Ort zu gewährleisten, z. B. für den Hausbesuch des Arztes, 
für die Überweisung in ein Krankenhaus oder zur Information der 
Angehörigen. Deshalb werden beim Klienten vor Ort die erforder-
lichen Informationen in der Regel auf Papier in der Pflegemappe 
hinterlegt.

Mit SENSO® Mobil haben Sie zusätzlich die Wahl: Die Software-
lösung lässt sich zum Abruf des zuletzt aktualisierten Datenbe-
standes auf diversen Endgeräten bequem nutzen. Die zu doku-
mentierenden Ereignisse und Befunde werden dann direkt beim 
Klienten erfasst und fortgeschrieben, von wo sie anschließend 
zum zentralen Server übertragen werden. Alternativ können aber 
auch die mit den persönlichen Daten des Klienten vorgedruck-
ten Formulare manuell ausgefüllt werden. Für die anschließende 
Nacherfassung und zur Ergänzung der Daten sowie zum Ausdruck 
für die Pflegemappe wird der Arbeitsplatz in der Zentrale genutzt. 
 

Insgesamt ergeben sich damit folgende Vorteile:

 ■ laufende Information über den Stand der Leistungserbringung

 ■ umfangreiches Berichtswesen inkl. Erfassung neuer Berichte

 ■ Durchführung und Anzeige aller Assessments

 ■ Wundmanagement

 ■ Übersicht und Erfassung von Vitaldaten 

 ■ kontextuelle Einsteigerhilfen 

 ■ Fachwissen online verfügbar

In einigen Bundesländern deutet sich die Tendenz an, auf die Hin-
terlegung der Pflegemappe beim Klienten zu verzichten. Diese 
wird nur noch zentral geführt, steht aber nach wie vor auf mobilen 
Geräten vor Ort vollumfänglich zur Verfügung. Beim Patienten be-
findet sich nur noch ein Notfallblatt oder ein Verlegungsbericht für 
das Krankenhaus mit den wichtigsten pflegerischen und medizini-
schen Informationen. 

Klientennahe Dokumentation
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 SENSO®  Dienstplan
Personalplanung und Zeitmanagement
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Soziale Einrichtungen stehen heute mehr denn je im Spannungs-
feld zwischen Menschlichkeit und Wirtschaftlichkeit. Im Bereich 
der Gestaltung von Dienstplänen fordern arbeitsrechtliche Vor-
schriften und reduzierte Budgets ein hohes Maß an Flexibilität 
und eine effiziente Personalplanung. 

Besonderer Wert wurde auf ein hohes Maß an Integration inner-
halb der SENSO®-Produktpalette gelegt. Der SENSO® Dienstplan 
mit dem optional verfügbaren Modul der Zeiterfassung ist voll-
ständig in die SENSO®-Produktfamilie integriert, kann aber eben-
so als eigenständiges Produkt installiert werden. Das Software- 
paket SENSO® unterstützt in Kombination mit dem SENSO® Dienst- 
plan die im Tagesgeschäft anfallenden Arbeiten. Dabei bietet der 
SENSO® Dienstplan auch Schnittstellen zu Zeiterfassungssyste-
men sowie zu allen gängigen Lohn- und Gehaltsprogrammen.

Bei SENSO® Mobil, unserer Lösung für Ambulante Dienste, ist  
besonders die Integration der Dienstplanung mit der Touren- 
planung hervorzuheben. Das betrifft sowohl die Vorgabe von  
Diensten und deren Übernahme in die Tourenplanung als auch  
die Übertragung der am mobilen Endgerät erfassten Arbeitszeiten 
als Ist-Zeiten zur Ermittlung der Lohnarten. Dabei sind vor der  
Ermittlung der Lohnarten in der Zentrale jederzeit Korrekturen 
bzw. Ergänzungen für Tätigkeiten möglich, die außerplanmäßig 
oder für interne Angelegenheiten erbracht wurden.

Ein wichtiger Aspekt bildet hierbei auch die laufende aktuelle  
Information über Abwesenheiten der zu planenden bzw. ein- 
gesetzten Mitarbeiter. Insgesamt hat damit die Leitungs- bzw.  
die Planungskraft immer einen aktuellen Überblick über die  
wichtigen Kennzahlen wie z. B. über die aufgelaufenen Über- 
stunden, das aktuelle Arbeitszeitkonto und das Urlaubskonto  
jedes Mitarbeiters.

Funktionsbereiche         

Grundlagen der Planung  

Kommunikation mit den Arbeitskräften

Urlaubs- und Abwesenheitszeiten

Seite 26

Seite 28

Seite 29

Seite 30

Darstellung des Dienstplans

Zeiterfassung und Ermittlung der Lohnarten

Listen, Auswertungen und Statistiken

Seite 31

Seite 32

Seite 33

Eine Software,  
viele Darstellungsmöglichkeiten
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Informationsfluss in SENSO® Dienstplan

Ambulanter Dienst

 ■ Allg. Parameter
 ■ Schichtdaten
 ■ Tourdaten

Restriktionen

 ■ Gesetze
 ■ Tarife
 ■ Betriebsvereinbarungen 

Mitarbeiter

 ■ Qualifikation
 ■ Arbeitszeit
 ■ Stellenanteil
 ■ Monatsstundensoll
 ■ Tarif

Rahmen- 
 dienstplan

 ■ Tourzeiten
 ■ Schichten
 ■ Planzeiten 

Dienstplan
 ■ Planzeiten
 ■ Termine 

Ist-Zeiten

Zuschläge/  
Zulagen/ 

Lohnarten
 ■ Abwesenheiten
 ■ Feiertage
 ■ Wochenenden
 ■ Nachtarbeit
 ■ Zeitzuschläge
 ■ Auszahlung von 
 

Lohn & 
Gehalt

Mitarbeiter

 ■ Abwesenheiten,
    Urlaub,
    Krankheit,   
    Weiterbildung
 ■ Termine

Mitarbeiter

 ■ Arbeitszeitkonto
 ■ Urlaubskonto

Tourenplanung

LEGENDE:

Informationsfluss   

Ablauf Dienstplanung

    Informationen                                                Dienstplanung                                              Informationen 

Zeiterfassung
Mobile App

Planung

 ■ Dienstplanerstellung/Planungsentwurf

 ■ Dienstplangenehmigung

 ■ Mitarbeiterpläne

 ■ Ausdruck der Dienstpläne in vorgege-
benen und frei definierbaren Darstel-
lungen

 ■ Verwendung von verschiedenen Pla-
nungsmodellen (z. B. Rahmenpläne, 
Schichtfolgen)

 ■ Fortbildungsplanung

 ■ Urlaubsplanung

 ■ Verknüpfung mit der Tourenplanung 

Parameter für Soll-Stunden- 
Berechnung

 ■ Bewertung von Abwesenheiten

 ■ Kalender und Monats-Soll-Stunden 
 
Stammdaten

 ■ flexible Schichtdefinition

 ■ gesetzliche und tarifliche Bestimmun-
gen (BAT, AVR, KAT, TV-ÖD) und  
Betriebs-/Dienstvereinbarungen

 ■ verwendbar für alle Fach- und Funk- 
tionsbereiche 

Ist-Zeiten und Lohnabrechnung

 ■ Erfassung bzw. Übernahme von Ist-Zeiten

 ■ Ermittlung von Lohnarten gem. Tarif

 ■ Urlaubsberechnung gem. Tarif und 
Schichtdiensten 

Schnittstelle Lohn und Gehalt

 ■ Export der Lohnarten

 ■ Export oder Import der Mitarbeiter-    
stammdaten

 
 
 
 

Funktionsbereiche

Überstunden
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Mitarbeiter   

 ■ Verwaltung von Abwesenheiten

 ■ Arbeitszeit- und Urlaubskonto

 ■ Urlaubsplan als Jahresübersicht

 ■ Terminverwaltung

 ■ datenschutzkonforme Mitarbeiterstamm-
daten einschl. Zusatzinformationen

 ■ transparente Darstellung von Berech- 
tigungen für Pflegeeinsätze

 ■ transparente Darstellung von Berech- 
tigungen für nutzbare Dienstplanfunk- 
tionen   
 
 

Mitarbeiterverwaltung

 ■ Mitarbeiterinformationssystem, abgestuft 
für verschiedene Verantwortlichkeiten 
und Aufgaben

 ■ detaillierte und transparente Abbildung 
verschiedener Arbeitszeitmodelle

 ■ Steuerung von Benutzerrechten für den 
Datenzugriff

 ■ Abbildung vielseitiger Ausbildungsstufen 
und Qualifikationen 
 
 
 
 
 
 
 

 ■ Überwachung von Terminen für Fortbil-
dungsmaßnahmen oder ärztliche Unter-
suchungen des Personals

 ■ Ausdruck von Listen und statistischen 
Auswertungen (z. B. nach Bundessta- 
tistikverordnung)
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Grundlagen der Planung

Als Vorlage zur Dienstplanerstellung kann ein Rahmendienstplan 
für eine frei wählbare Anzahl von Wochen entworfen werden, der 
auf gesetzliche und tarifliche Anforderungen hin überprüft wird. 
Bei der Übernahme in den aktuellen Planungszeitraum sind nur 
noch Abwesenheiten und individuelle Wünsche bzw. punktuelle 
Änderungen zu berücksichtigen. Eine Kernfunktion bildet neben 
der Dienstplanung die Personalsuche bei Ausfall einzelner Mit- 
arbeiter. 

In dieser Funktion

 ■ fließen alle Informationen aus Mitarbeiterstammdaten und  
Planungsdaten zusammen

 ■ wird der Planer über den aktuellen Stand der Urlaubs- und 
Gleitzeitkonten informiert

 ■ wird die Einhaltung der arbeitsrechtlichen, tariflichen und  
mitarbeiterspezifischen Vorgaben überprüft

 ■ werden Differenzen unmittelbar farbig markiert und dem Planer 
bei Anwahl in ausführlicher Form dargestellt 
 

Die im SENSO® Dienstplan enthaltenen Prüfroutinen erlauben

 ■ die Berücksichtigung von erforderlichen Qualifikationen und 
Arbeitstagen des Personals

 ■ eine automatische Plausibilisierung auf Basis gesetzlicher  
sowie tariflicher Bestimmungen und eventueller Dienstverein-
barungen 

Bis zur Verabschiedung kann mit einer vorläufigen Version des 
Dienstplans der interne Abstimmungsprozess durchgeführt wer-
den, so dass der Dienstplan erst nach der endgültigen Freigabe 
seinen offiziellen Status erhält und zum Aushang kommt. Ände-
rungen in freigegebenen Dienstplanungen sind dann nur durch 
autorisiertes Personal möglich und sind in der Historie ersichtlich. 
Im Rahmen der Planerstellung sind auch Vorabberechnungen für 
Schichtzulagen unter Berücksichtigung von Ausgleichszeiträu-
men möglich, so dass im Sinne einer Kostenoptimierung prospek-
tiv auf entstehende Vergütungsansprüche reagiert werden kann.
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Jede Arbeitskraft hat die Möglichkeit, ihre für sie geplanten Dienste, 
Fortbildungstermine und Aufgaben online einzusehen. Über Handy,  
Tablet oder Computer kann sie Wünsche für Urlaub, Fortbildung 
oder sonstige Abwesenheiten eingeben, die dann von den Dienst-
planungsverantwortlichen bestätigt oder abgelehnt werden. Auch 
die aktuellen Änderungen im Dienstplan inklusive sonstiger Termine 
werden unmittelbar übertragen, so dass die Arbeitskraft immer eine 
aktuelle Gesamtübersicht all ihrer dienstlichen Aktivitäten abrufen 
kann. Wenn keine anderen Zeiterfassungssysteme vorliegen, sind 
auf diesem Wege auch die Arbeitszeiten erfassbar.

Kommunikation mit den Arbeitskräften
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Urlaubs- und Abwesenheitszeiten 

Eine reibungsfreie Urlaubsplanung und eine flexible Reaktion auf 
unerwartete Personalausfälle bzw. Abwesenheiten sind elementar.

Nur mit einem übersichtlichen und leicht handhabbaren Werk-
zeug kann man Konflikte vermeiden und auf Engpässe optimal 
reagieren.

Die zeitnahe Erfassung von Abwesenheiten, insbesondere die 
frühzeitige Erstellung der Urlaubsliste und die Übernahme in den 
offiziellen Urlaubsplan unter Einhaltung aller Rechte und Pflich-
ten, ist die Grundlage für einen reibungslosen Dienst zum Wohle 
der Klienten und des Personals.

SENSO® Dienstplan

 ■ ermittelt deshalb zu Jahresbeginn automatisch den Urlaubsan-
spruch aller Arbeitskräfte für das neue Jahr

 ■ berücksichtigt dabei die Tarifvereinbarung

 ■ inkludiert den Zusatzurlaub für Schwerbehinderte, langjährige 
Dienstzeit und im Vorjahr geleistete Schichtdienste
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Darstellung des Dienstplans  

Damit der Dienstplan für jedes Auge ansprechend, übersichtlich 
und nachvollziehbar ist, bietet Ihnen unsere Software bei der 
Darstellung ein Höchstmaß an Freiheit:

 ■ in Abhängigkeit von der gewünschten Information je Planungs-
tag wählbare Zeilenanzahl (z. B. für Abwesenheiten, Termine, 
nachträgliche Planänderungen)

 ■ in Abhängigkeit von der gewünschten Zusatzinformation je  
Mitarbeiter wählbare Spaltenanzahl

 ■ Parametrierung von Kopf- und Fußbereich

 ■ einprägsame Symbolik (z. B. für Abwesenheiten, Dienste/
Schichten, ergänzende Informationen) 
 
 
 
 
 
 

 

 ■ frei wählbare farbliche Darstellung 

 ■ freie Definition der Suchfelder

 ■ Ausdruck aller Varianten und Ansichten des Dienstplanes

 ■ Anzeige von Tagen aus dem Vormonat und Folgemonat
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Zeiterfassung und Ermittlung der Lohnarten 

Zur Erfassung von Dienstzeiten eines Mitarbeiters gibt es prinzi- 
piell folgende Möglichkeiten:

 ■ interne Erfassung in SENSO® Dienstplan durch Setzen von  
Ist-Zeit = Plan-Zeit und Eingabe eventueller Abweichungen;  
zusätzliche Investitionen für Zugangssysteme, Kartenleser  
usw. sind nicht erforderlich.

 ■ manuelle Erfassung der Zeitpunkte von Kommen und Gehen  
innerhalb des SENSO® Dienstplans

 ■ Übernahme der Daten von einem extern installierten  
Zeiterfassungsterminal (z. B. KABA, Datafox)

 ■ Übernahme der Ist-Zeiten, in der Regel sind dies die Zeitpunkte 
für Beginn und Ende der Tour, aus der SENSO® App mittels auto-
matischer Übermittlung zu SENSO® Mobil. Arbeitszeiten, die  
außerhalb der Touren anfallen, können in der App oder nach-
träglich im Dienstplan erfasst werden.

Alle Varianten sind in SENSO® realisiert. 

Aus den Ist-Zeiten ermittelt SENSO® die Lohnarten zur Weitergabe 
an ein Lohn- und Gehaltssystem. Für gängige Standardsoftware 
wie z. B. SAP R/3 HR, DATEV oder KIDICAP bietet SENSO® entspre-
chende Schnittstellen. 
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SENSO® Dienstplan bietet Ihnen eine Vielzahl individuell parame- 
trierbarer Auswertungen und Statistiken, z. B.:

 ■ Analyse von Tourverteilungen pro Mitarbeiter und in Summe  
je Bereich und Einrichtung

 ■ Analyse von Fehlzeiten pro Mitarbeiter und in Summe je Bereich  
und Einrichtung

 ■ Jahresübersicht über Urlaub, ausbezahlte Überstunden, Fort- 
bildungsstatistik, Qualifikationsstatistik

Sämtliche Auswertungen können als Pivottabelle nach EXCEL  
exportiert werden.

Listen, Auswertungen und Statistiken 
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Einführungsunterstützung
für SENSO® Mobil
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Die Einführung von SENSO® in Ihrer Organisation ist ein individu-
elles Projekt, das in enger Absprache durchgeführt und ganz nach 
Ihren Anforderungen und Wünschen gestaltet wird.

 ■ Projektorganisation
    Unsere Projektorganisation betreut und koordiniert die ge-   
    samte Einführung von SENSO® Mobil und steht Ihnen bei  
    terminlichen und organisatorischen Fragen aller Art gerne zur  
    Verfügung.

 ■ Projektstart-Workshop
    Ziel dieses Workshops ist es, alle Fragen zur Parametrierung       
    von SENSO® Mobil mit Ihnen abzuklären. Durch die individu-       
    ellen Parametereinstellungen werden die speziellen Gegeben-     
    heiten und Prozesse Ihrer Organisation in unserer Software ab- 
    gebildet. Gemeinsam mit Ihnen arbeiten wir einen standardi-         
    sierten Fragenkatalog ab. Hier werden zum Beispiel folgende      
    Fragen behandelt:

 • Welche Organisationseinheiten (Dienste, Hauswirtschaft etc.) 
sind vorhanden und sollen in SENSO® Mobil abgebildet  
werden? 

 • Welche Leistungen sollen abgerechnet werden (SGBV, SGBXI, 
Betreuung § 45b, Privat etc.)?

 • Welche Abrechnungsbesonderheiten gibt es (Hausbesuchs- 
pauschalen, Investkosten etc.)? Die bundeslandspezifischen 
Leistungskataloge werden von uns eingespielt und gepflegt.

 • Wie soll das Rechnungsformular gestaltet sein?

 • Vorliegende und ggf. zukünftige Strukturierung der Touren 
und Schichten

 • Wie sehen der Konten- und Kostenstellenplan in der Finanz-
buchhaltung aus?

 • Welche Serienbriefe und Dokumente sollen in SENSO® Mobil 
eingebunden werden?

 • Welche Fristen und Nachrichten sollen in SENSO® Mobil ver-
waltet werden? 

 ■ Installation und Parametrierung
Entsprechend einer individuell nach Ihren Wünschen gestal-
teten Terminplanung wird SENSO® Mobil in unserer Cloud oder 
auf Ihrem Server installiert. Anschließend wird SENSO® Mobil  
anhand der Festlegungen aus dem Projektstart-Workshop 
parametriert, eventuell existierende Altdatenbestände aus Vor-
gängersystemen werden nach genau spezifizierten Abbildungs-
vorschriften in das Datenmodell von SENSO® Mobil migriert.

 ■ Einführungsschulungen
Nach ausführlichen, auf Ihre Anforderungen zugeschnittenen 
Einführungstests wird mit den anwenderspezifischen Schu-
lungen begonnen, wobei verschiedene Benutzergruppen indi-
viduell trainiert und auf ihre speziellen Aufgaben vorbereitet 
werden. Ergeben sich in der Schulung Änderungswünsche hin-
sichtlich der Parametrierung, so werden diese für die spätere 
Nachparametrierung dokumentiert.

 ■ Arbeiten mit SENSO®  Mobil
Selbstverständlich stellen wir Ihnen ausführliche Schulungs-
unterlagen und Schulungsvideos zur Verfügung. Auch unsere 
Hotline ist jederzeit für Sie da und hilft Ihnen bei Fragen gerne 
weiter, ggf. auch mittels direkter Unterstützung an Ihrem Bild-
schirm per DFÜ.

 ■ Individuelle Schulungen
Gerne begleiten wir auf Wunsch Ihre erste Abrechnung. Darüber 
hinaus haben Sie immer die Möglichkeit, unsere Schulungen in 
Anspruch zu nehmen, sei es In-House, vor Ort oder als Webschu-
lung. Wir bieten zusätzlich Webinare und Seminare zu aktuellen 
Themen an.

 ■ Updates und Aktualisierungen 
Funktionsverbesserungen, Erweiterungen und gesetzliche Än-
derungen stellen wir unseren Kunden in Form von Updates zur 
Verfügung. Diese können Sie selber in SENSO® Mobil einspie-
len oder unseren Updateservice in Anspruch nehmen. So ist  
sichergestellt, dass Sie immer ein aktuelles System nutzen.

Die Einführungsunterstützung  
für SENSO® Mobil
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 SENSO®  Cloud
Ihre Daten in sicheren Händen
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„Wer sich aus Personal- oder Kostengründen 
keinen eigenen Server zulegen möchte, hat mit 
der SENSO® Cloud eine überzeugende und  
kostengünstige Alternative zur Installation in 
der eigenen Einrichtung.“

Die Digitalisierung bringt auch in der Pflege radikale Verände-
rungen mit sich. Im Vordergrund steht selbstverständlich die An-
forderung, Daten nicht länger händisch auf Papier verwalten zu 
müssen. Die ortsunabhängige Abrufbarkeit und Bearbeitung birgt 
auf der anderen Seite die Herausforderung, die Daten auf einem 
zuverlässigen Server ständig verfügbar zu halten, und das bei 
ständig steigendem Datenvolumen durch laufend neue Einträge 
und Sicherungskopien.

Nicht jede Pflegeeinrichtung kann dieses stetig wachsende Daten- 
volumen, die hohen Anforderungen an die Hardwareausrüstung,  
sowie die Sicherheitsmaßnahmen, die der Gesetzgeber im Hin-
blick auf den Datenschutz verlangt, erfüllen. Darüber hinaus wird 
es immer schwieriger, qualifiziertes und vertrauenswürdiges 
IT-Personal zu finden. Damit Soziale Dienstleister in diesem 
Spannungsfeld den größten Nutzen aus der Digitalisierung zie-
hen und ihre Daten sicher, effizient und störungsfrei verwalten 
können, haben wir SENSO® Cloud geschaffen.

Die SENSO® Cloud bietet als Rechenzentrumslösung unseren 
Kunden umfangreiche Datensicherheit bei gleichzeitig höchster 
Flexibilität. 

Die SENSO® Cloud hat folgende Vorteile und Leistungsmerkmale:

 ■ Betrieb Ihrer SENSO® Cloud-Lösung auf speziellen Rechner- 
und Speicheranlagen an einem der größten Rechenzentrums-
standorte in der Metropolregion Rhein-Main-Neckar.

 ■ Höchste Datensicherheit durch umfangreiche technische und 
organisatorische Maßnahmen entsprechend den Vorgaben des 
Bundesdatenschutzgesetzes und den besonderen Erfordernis-
sen Sozialer Einrichtungen.

 ■ Vollumfängliche Zertifizierung der Einrichtungen und Proze-
duren im Rechenzentrum (ISO 27001/9001) sowie mehrfach 
ausgelegte Infrastruktur in den Bereichen Stromversorgung, 
Klimatisierung, Brandschutz und Internetzugang.

 ■ Leistungsfähige Hardwareausrüstung auf dem neuesten Stand 
der Technik für beste Performance und eine effektive Arbeits-
weise.

 ■ Regelmäßige Datensicherung, Datenbank-, System- und  
SENSO®-Softwareupdates inklusive im Full Service-Paket.

 ■ Verfügbarkeit der Daten rund um die Uhr plus die gewohnte 
Qualität der SENSO®-Hotline für alle Fragen rund um die Fach-
konfiguration und Technik von SENSO®.

SENSO® Cloud  − Ihre flexible Lösung für Serverbetrieb,  
Datenschutz und Datensicherheit
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 SENSO® innovativ
Innovative Techniken halten Einzug in  
etablierte Arbeitsabläufe
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Im Spannungsfeld zwischen explodierenden Kosten und stetig  
steigenden Ansprüchen an die Pflegedienstleistungsqualität 
sind unkonventionelle, innovative Ideen und Lösungsansätze 
gefragt. In Zusammenarbeit mit namhaften Forschungseinrich-
tungen (Fraunhofer IIS, FZI Karlsruhe) entwickeln wir Konzepte 
und Prototypen, die in der Pflegewelt von morgen zur Unterstüt-
zung der Patienten und zur Entlastung des Pflegepersonals ent-
scheidend beitragen. Die Ergebnisse werden unseren Kunden in 
absehbarer Zukunft als integrierte Bestandteile unserer Produkt-
familie SENSO® zur Verfügung stehen.

                         
Dynamische sensorgestützte  
Personaleinsatz- und Touren- 
planung in der ambulanten Pflege

Im Rahmen des vom Bundesministerium für Bildung und  
Forschung (BMBF) geförderten Verbundvorhabens Dynasens 
(www.dynasens.de) haben sich die beteiligten Firmen das Ziel 
gesetzt, technische Lösungen zur Verminderung physischer und 
psychischer Belastungen bei ambulanten Pflegekräften zu entwi-
ckeln. Es ist beabsichtigt, wichtige Ergebnisse des Forschungs-
projektes in die Pflegedokumentationssoftware SENSO® zu über-
nehmen.

Durch das neuartige Konzept wird es möglich, die auf die Pflege-
kräfte wirkenden körperlichen und psychischen Belastungen  
z. B. in der Tourenplanung zu berücksichtigen und individuelle  
Belastungsgrenzen nicht zu überschreiten – und das ganz ohne 
größeren zusätzlichen Technikeinsatz.

Der Lösungsansatz im Projekt

Zur elektronischen Erfassung der Körperhaltung wurde eine in 
die Dienstkleidung integrierte Sensorik (Sensorshirt) entwickelt. 
Aus deren Messwerten können Teilaktivitäten und konkrete pfle-
gerische Maßnahmen abgeleitet werden. Eine (teil-)automati-
sierte Dokumentation der Leistungserbringung beim Patienten 
erscheint bei diesem Ansatz prinzipiell möglich. Aus der Kör-
perhaltung lassen sich aber auch Aussagen zur Belastung der 
Pflegekraft speziell im Bereich der Rückenmuskulatur ableiten. 
Fehlhaltungen oder Überlastungen können erkannt und Gegen-
maßnahmen (Hilfsmittelempfehlungen, Trainingsprogramme, 
prophylaktische oder therapeutische Maßnahmen) frühzeitig 
empfohlen werden.

Im Bereich der psychischen Belastung wurden unter anderem der 
latente Termindruck sowie belastende Faktoren aus dem Umfeld 
des Pflegebedürftigen (schlechte Stimmung bei Unpünktlich-
keit, Wunsch nach mehr persönlicher Zuwendung) als ursächlich 
für eine geringere Arbeitszufriedenheit, chronische Erschöpfung 
oder depressive Erkrankungen der Pflegekraft identifiziert. Die 
psychischen Belastungswerte werden demzufolge über den Be-
such definiert.

Um den Zeitdruck auch bei kurzfristigen Planänderungen zu redu-
zieren, wurde eine automatisierte Personaleinsatz- und Touren-
planungs-Algorithmik entwickelt, die es ermöglichen sollte, auf 
Knopfdruck faire und ausgewogene Tourenpläne automatisch vom 
System vorschlagen zu lassen. Die Programmlogik sollte dabei ne-
ben den Entfernungen die Bedürfnisse und Wünsche der Pflegebe-
dürftigen sowie die gemessenen und definierten physischen und 
psychischen Belastungen berücksichtigen. 

Dynasens: Personaleinsatz- und Tourenplanung        

QuatrBack: Intelligente Notfallkette     

Seite 39

Seite 42
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Belastungsmessung in der Praxis

Da das Sensorshirt nicht von allen Pflegekräften permanent  
getragen werden kann und die Möglichkeit der automatischen  
Erkennung von erbrachten Pflegeleistungen im Rahmen des  
Projektes nur beispielhaft (Transferleistungen) gezeigt werden

sollte, wurde gemeinsam mit dem Pflegepersonal frühzeitig damit 
begonnen, den aktuellen Leistungskatalog mit Belastungswerten 
für die einzelnen Körperregionen (Rücken, Arme, Beine usw.)  
anzureichern. Anschließend wurden Gesamtbelastungswerte für 
jede im Katalog enthaltene Leistung festgelegt und deren signi- 
fikante Korrelation mit den Teilbelastungen nach Körperregion  
ermittelt. Im letzten Schritt wurde der Katalog um prozentuale  
Gewichtungsfaktoren für die Pflegegrade und das Gewicht des  
Patienten ergänzt.

Zur Erstellung eines psychischen Belastungskataloges wurden 
auf Besuchsebene vom Personal der Diakonie Belastungswerte 
für die Kriterien Stimmung und Bedürftigkeit des Patienten sowie 
externe und persönliche Gefährdung für die Pflegekräfte ausge-
arbeitet. Auch in diesem Sektor wurde schließlich ein korrelieren-
der Gesamtbelastungswert pro Besuch festgelegt.
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Vorschläge zur Entlastung

Ermittlung des Belastungsprofils

Umsetzung in der Software

Die Kataloge ermöglichen die Berechnung von körperlichen und 
seelischen Belastungswerten auf Basis der erbrachten Pflegeleis- 
tungen und der durchgeführten Besuche. In der Pflegedokumen-
tationssoftware SENSO® werden die Belastungskataloge zukünf-
tig genutzt, um die Touren noch gerechter planen zu können. Das 
Ziel ist eine faire Aufgabenverteilung hinsichtlich der individu-
ellen Möglichkeiten des Pflegepersonals. Ausgehend von Durch-
schnittswerten für die Maximalbelastung einer Pflegekraft pro 
Tag, Woche, Monat oder Jahr können bei Bedarf individuelle Ab-
weichungen ermittelt bzw. beachtet werden. Die kurzfristige Be-
rücksichtigung von körperlichen Einschränkungen (z. B. Rücken-
schmerzen) oder psychischen Überlastungen ist somit jederzeit 
möglich.

„In der Tourenplanung werden die geleisteten bzw. 
aktuell geplanten Belastungswerte der Pflegekräfte 
den individuellen Obergrenzen gegenübergestellt.“ 

Bei einer Überschreitung von Grenzwerten wird automatisch eine 
Warnung angezeigt. Sollte eine Pflegekraft mit der Einsatzplanung 
unzufrieden sein, können die Belastungswerte eine sachbezogene 
Diskussionsgrundlage liefern. Bei empfundener chronischer Über-
lastung kann durch die individuelle Justierbarkeit auf die Bedürf-
nisse der Pflegekraft eingegangen werden.

Auch ein Trend zu kontinuierlich steigenden Belastungswerten 
wird frühzeitig erkannt, und es kann ihm mit geeigneten Maßnah-
men begegnet werden.

Resümee und Ausblick

Die erwarteten Ängste vor zu viel Überwachung im Berufsalltag 
wurden von den Betroffenen häufig nachrangig beurteilt. Dagegen 
ist es dem Pflegepersonal in der Regel wichtig, dass die tatsäch-
lichen Belastungen wahrgenommen und anerkannt und dass in-
dividuelle Bedürfnisse (z. B. wegen Mehrfachbelastungen) stärker 
berücksichtigt werden. Das Mehr an Transparenz wird vorwiegend 
als Chance und weniger als Bedrohung bewertet. Diesem Umstand 
sollte zukünftig auch in der Einsatzplanung Rechnung getragen 
werden, damit physisch und psychisch gesunde Arbeitskräfte dem 
Beruf, dem Unternehmen und dem Arbeitsmarkt möglichst lange 
erhalten bleiben.

www.dynasens.de
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Ausgangspunkt des vom BMBF geförderten Forschungsprojektes 
QuartrBack (www.quartrback.de) war die Gestaltung eines de-
menzfreundlichen Gemeinwesens (Helfernetz), das auf Freiwil-
ligkeit basiert und achtsam ist für die Belange von Menschen 
mit Demenz und ihrer Angehörigen. Eine Vielzahl quartiersnaher 
Wohn-, Betreuungs- und Begegnungsangebote werden dabei ge-
meinsam von professionellen Diensten und bürgerschaftlichen 
Initiativen erbracht. Dies stärkt die soziale Teilhabe, verbessert 
die Lebensqualität von Betroffenen und entlastet pflegende An-
gehörige. Des Weiteren wurden Technologien aus den Bereichen 
Ortung und Mobiltelefonie weiterentwickelt und mit einer neuen 
Leitstellen-Software kombiniert, um bei lokaler Desorientierung 
von Betroffenen Hilfe durch engagierte Helfer aus dem Netzwerk 
koordinieren zu können. 

Projektziele:

 ■ Unterstützung von Menschen mit demenzieller Veränderung,  
damit sie möglichst lange selbstbestimmt im gewohnten Um-

    feld bleiben können

 ■ Kombination von bürgerschaftlichem Engagement, professio-
nellen Diensten und Technik im Quartier

 ■ Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern an der Konzeptent-
wicklung, Umsetzung, Erprobung und Evaluation von Beginn an

 ■ entwicklungsbegleitende Technikfolgenabschätzung durch  
einen multidisziplinären Expertenbeirat

Die Leitstelle „ServiceCenterPflege“ (SCP) als wichtige Kompo-
nente der Quartiersentwicklung …

… nimmt Hilferufe vom Hilfesuchenden entgegen

… unterstützt und koordiniert alle Beteiligten in QuartrBack

… entscheidet je nach Situation, welche Form der Unterstützung     
     am besten geeignet ist

… ist an 365 Tagen rund um die Uhr besetzt

Intelligente Notfallkette im Quartier für Menschen mit Demenz

Ein technisches Entwicklungsziel von QuartrBack war die Imple-
mentierung einer Leitstellen-Software, die in Echtzeit für jeden 
Nutzer Risiken in seinem individuellen Sozialraum identifiziert 
und darauf aufbauend Bereiche definiert, in denen sich die Be-
troffenen risikoarm bewegen können. Die Ausdehnung dieses  
Gebiets ist variabel und wird unter Einbezug verschiedener Para-
meter ermittelt. Wichtige Einflussfaktoren sind beispielsweise  
Tageszeit, Witterung oder Informationen aus der Pflegeplanung 
und -dokumentation. Je geringer das aktuelle Gefährdungspoten-
zial, desto weitreichender kann die Ausdehnung des risikoarmen 
Bereichs im individuellen Sozialraum ausfallen. 

Dabei erfolgt der Einsatz von miniaturisierten Ortungssendern, 
die für Dritte nicht wahrnehmbar in Alltagsgegenständen wie  
einer Armbanduhr, einer Gürtelschnalle oder einer Schuhsohle 
angebracht werden können. Damit sollte einer Stigmatisierung 
vorgebeugt und die Akzeptanz bezüglich des Technikeinsatzes  
erhöht werden. Über den Sender kann im Bedarfsfall auch ein 
direkter Notruf abgesetzt werden. Zeitgleich zu den Betroffenen 
werden auch Personen aus deren individuellen Helfernetz geortet, 
das aus Angehörigen, Nachbarn, Freiwilligen und professionellen 
Diensten aus dem Quartier bestehen kann. Über eine Smartphone- 
App aktivieren die Helfer „per Knopfdruck“ die Ortung der eige-
nen Position und signalisieren damit ihre Unterstützungsbereit-
schaft. Diese App beinhaltet auch eine Navigationssoftware, die 
im Bedarfsfall die Helfer zum Betroffenen führen kann. 

Technische Umsetzung
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Resümee und Ausblick

Die eingesetzte Ortungs- und Alarm-Technologie schafft für de-
menziell erkrankte Menschen Sicherheit bei Aufenthalten außer-
halb der eigenen vier Wände. Die Betroffenen gewinnen ein Stück 
Freiheit zurück, welche durch die Krankheit und die damit verbun-
denen Ängste vor Momenten der Desorientierung verloren geht. 
Diese Vorteile überwiegen in der Auswertung von Interviews klar 
die oftmals vorgebrachten Gegenargumente zu Überwachungs-
szenarien. In den Pilotphasen hat sich gezeigt, dass gerade für 
Menschen mit fortgeschrittenem Krankheitsbild die automatisier-
te Notfallerkennung eine sehr gefragte Komponente im Dienstleis-
tungsportfolio des SCP bildet. 

Ziel ist es, QuartrBack in naher Zukunft in die Produktfamilie  
SENSO® zu integrieren. 
 
www.quartrback.de
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